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Häufig gestellte Fragen 

 

 

I. Ist der Nachweis der sommerlichen Überwärmung bei Wohngebäuden verpflichtend 

Die sommerliche Überwärmung von Gebäuden ist zu vermeiden. Bei Neubau und umfassender 

Sanierung von Wohngebäuden ist die ÖNORM B 8110-3 einzuhalten. 
Quelle: OIB-RL6 Leitfaden Seite 8, 7.3 

 

 

II. Muss man den Nachweis bei der Behörde abgeben? 

Im Einzelfall kann dies gefordert werden. 

 

 

III. Wie erfolgt der Nachweis bei Nicht-Wohngebäuden? 

Für nicht-Wohngebäude der Gebäudekategorien 1 bis 11 gemäß Punkt 2.2.2 ist entweder die 

sommerliche Überwärmung gemäß ÖNORM B 8110-3 einzuhalten, wobei die tatsächlichen inneren 

Lasten zu berücksichtigen sind, oder der maximal zulässige, außeninduzierte Kühlbedarf KB*V,NWG,max 

(Nutzungsprofil Wohngebäude, Infiltration nx =0,15) pro m³ Bruttovolumen von 1,0 kWh/m³a 

einzuhalten. 
Quelle: OIB-RL6 Leitfaden Seite 3, 2.4.2 
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Zusatzfunktion: „Sommerliche Überwärmung“ 

Im GEQ-Energieausweisberechnungsprogramm kann der Nachweis der sommerlichen Überwärmung erbracht 

werden. Sämtliche dafür benötigten Eingaben können in der entsprechenden Maske, welche über das GEQ-

Hauptmenü erreichbar ist, erfasst werden. 

 

 

 
 

 

In der nun erscheinenden Übersicht werden alle bereits erfassten Räume des entsprechenden Projektes 

dargestellt. Mit einem Klick auf „Neuer Raum“ kann ein weiterer/neuer Raum angelegt werden, über die Buttons 

„Bearbeiten“ bzw. „Löschen“ können bereits erfasste Räume bearbeitet bzw. gelöscht werden. Außerdem können 

Kopien eines gewünschten Raumes angelegt werden und der Ausdruck des Nachweises wird ebenfalls über 

diese Maske gestartet. 
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Anlegen eines neuen Raumes 

Das Anlegen eines neuen Raumes erfolgt über den Button „Neuer Raum“. Es öffnet sich die 

Raumerfassungsmaske, in der sämtliche relevanten Daten eingegeben werden können. 

 
 

1. Wichtige Raumdaten wie Abmessungen und Kubatur 

Hierbei ist zu beachten, dass Nettomaße erfasst werden sollten, das heißt zum Beispiel die 

Innenabmessungen bei Wänden und Decken/Böden. 

2. Luftwechselrate und Einrichtung 

Diese unterscheidet sich von der sonst verwendeten Lufwechselrate der Lüftung bzw. der natürlichen 

Konditionierung und hängt hauptsächlich von der Beschaffenheit der entsprechenden Fassade ab. Für 

genaue Richtwerte kann der Katalog herangezogen werden. 

 

Die Einrichtung wird im Normalfall über einen genormten Richtwert von 38 kg/m² berücksichtigt. Die 

Einrichtung umfasst alle speicherwirksamen Gegenstände, wie Tische und Regale bzw. Schränke (aber 

auch Zierobjekte wie Aquarien und dergleichen), die sich im Raum befinden. 
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3. Berücksichtigung technischer Wärmequellen 

Dieser Punkt umfasst alle sich im Raum befindlichen, wärmeabgebenden Geräte wie Kopierer, 

Workstations (PC’s) und dergleichen. Die unten abgebildeten Richtwerte für die Wärmeabgabe dieser 

Geräte  finden sich im nebenstehenden Informationsbutton. 

 
 

 

4. Berücksichtigung der Personenwärmeabgabe 

Dieser Punkt berücksichtigt die Abgabe von Wärme durch im Raum anwesende Personen. Hierbei wird 

allerdings nur die Differenz der maximal anwesenden Personen zu den ständig anwesenden Personen 

benötigt. 

 

 Im Falle eines Sekretariats wären theoretisch auch etwaige Zustelldienste bzw. Kurzbesuche vom Chef 

zu berücksichtigen. Praktisch sind diese Personen allerdings nur sehr kurz anwesend, sodass man 

diese vernachlässigen könnte. 

 

Im Falle einer Verkaufsstätte ist jedoch eine gewisse Anzahl ständig Anwesender Kundschaft 

anzunehmen. Die Differenz dieser Zahl zur ständig anwesenden Belegschaft wäre der Indikator für die 

Personenabwärme (z.B.: 12 Kunden auf 3 Verkäuferinnen – Eingabe wäre 9). 

5. Erfassung der Raumflächen 

Unter diesem Punkt werden die Wände bzw. Decken/Böden des entsprechenden Raumes erfasst. Hier 

können auch etwaige Fenster bzw. Türen erfasst werden. 

 

Mit einem Klick auf „Neue Fläche“ können in einer separaten Maske alle notwendigen Eingaben 

gemacht werden. Im Anschluss wird die Fläche im Übersichtsfeld dargestellt und kann nötigenfalls 

bearbeitet oder gelöscht werden. Beides mit einem Klick auf die entsprechenden Buttons. 
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Erfassung der Raumflächen 

 

1. Erfassung der Flächenabmessungen 

Hier können wahlweise die Länge (wieder Innenmaße) bzw. die Fläche der entsprechenden Innenfläche 

eingegeben werden. 

2. Erfassung von Fenstern und Türen 

Hier werden sich im Bauteil befindliche Fenster und Türen erfasst. 
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2.1.  Eingabe Fenstergeometrie 

Hier werden Fensterabmessungen und Fensteranzahl eingegeben. Es können die 

Abmessungen der bereits im Projekt angelegten Fenster verwendet werden. 

2.2.  Angabe der Ausrichtung 

Hier werden die Ausrichtung nach Himmelsrichtung bzw. der Glasanteil und der g-Wert 

angegeben (nur bei freier Eingabe). 

2.3. Verschattung 

Auswahl eines Verschattungsfaktors. Wenn keine genaueren Angaben bekannt sind, können 

die Werte aus dem Katalog übernommen werden.  Die Verschattung gibt Auskunft über den 

Grad der Sonneneinstrahlung des jeweiligen Fensters. 

 

 

2.4. Rahmen- und Glaswerte 

Hier werden die relevanten Werte und Kenngrößen für Rahmen und Glas erfasst. Über einen 

Klick auf den Button „Standard“ werden für gewisse Werte Normgrößen übernommen. Die 

Dicke des Glases sowie die Anzahl der Scheiben und die Dicke des Rahmens müssen manuell 

erfasst werden. 

3. Neue Fläche erfassen 

Mit einem Klick auf diesen Button wird die gerade eingegeben Fläche gespeichert und die Eingabefelder 

geleert. 

4. Bauteile 

Mit einem Klick auf diesen Button wird das Bauteilmenü aufgerufen. Änderungen an den 

überwärmungsrelevanten c-Werten (Wert für speicherwirksame Masse) können so komfortabel und 

einfach ausgeführt werden. 
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Auswertung der Eingaben 

Wurde ein Raum erfasst, so werden die Berechnungsergebnisse samt Endstatus in der Grundmaske der 

Sommerlichen Überwärmung dargestellt. 

 

Nun kann der Ausdruck gestartet werden. Ein exemplarisches Beispiel für einen solchen Ausdruck befindet sich 

im Anhang dieser Beschreibung. 
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